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Dr. 0. Staudinger
Blasewitz bei Dresden.

Grösste*) Auswahl von Lepidopteren aus allen Faunen-
gebieten, besonders dem europäischen, in richtig bestimmten,
auf Wunsch nur ganz guten Stücken zu angemessenen mit

andern concurrirenden Preisen. Die im Dezember eines jeden

Jahres erscheinende Doubletten - Preisliste wird auf Wunsch
gratis und franco zugesandt. Darin werden auch eine grössere

Anzahl lebender Pappen, präparirter Raupen und andere Ge-
genstände, wie beste Insektennadeln etc., auch einige Bücher
(Catalog der Lepidopteren des europäischen Faunen-
gebiets von Dr. Staudinger und Dr. Wocke) angeboten.

Einkauf brauchbarer Lepidopteren gegen sofortige Zah-
lung. Eintausch nach nothwendigen gedruckten Modalitäten im
Herbst. Auf Wunsch wird das Präpaxiren von Lepidopteren
und Ordnen von Sammluugeu durch tüchtig geübte Kräfte
zu gewissen Zeiten übernommen.

Coleopteren und Insekten anderer Ordnungen, von meinen
speciellen Sammlern eingesandt, werden nach Uebereinkunft billig

abgegeben, auch nach besonderem Auftrag iu verschiedenen Welt-
theilen speciell gesammelt,

.*) circa GO0OArten und meist in Anzahl dublett vorräthig.

Isfiiafi i©Äfl
in Leipzig, Arndtstr. 53

hält stets grosse Auswahl von europäischen und exotischen
Schmetterlingen zu billigen Preisen.

Lcois StriisüüTlrrätz, Prov. Possa.
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In der Nieolai'scken Verlage-Buchhandlung in Berlin sind
erschienen

:

Berichte Über die wissenschaftlichen Leistungen in der Entomologie,
1838 —1878. Herausgegeben von Ericbson, Schaum, Gerstäcker, Brauer u. Bertkau.
125 M. Jeder Jahrgang wird einzeln abgegeben. — Naturgeschichte der In-
sekten Deutschlands. Von Erichson, Schaum, Kraatz u. v. Kiesenwetter. I.-V. Bd.
Lief. 1. 40 M. —Dahluom, Hymenoptera enropaea praecipne Borealia. Chrysia.

Mit 12 Taf. 6 M. —Mohnike, Die Cetoniden der Hunda-lnseln und Molukken
und Philippinischen Inseln. Mit 9 Taf. 7,50 M. —Catalogi Coleopterornm
Enropae IL Edit. H. von Stein und Weise. 4 M.

Jlö0irfTidr7lir0rff
Naturalienhandlung

Berlin S, Oranienstrasse 135.

Aeusserst reichhaltiges Lager von Macro- und Micro-Lepidopteren, präpa-
rirten Raupen, lebenden Puppen, Coleopteren, Vogelbälgen, Eiern, Nestern und
Oonchylien. Sämmtliche Fang- und Präparirwerkzeuge.

Tausch- und Preislisten gratis und franco!

Wilhelm Schlüter, Halle a. d. S.

laturaüen- tmi> f etpinftteUfaitMimg.

Beichhaltiges Lager aller naturhistorischen Gegenstände, sowie Torfplatten

zum Auslegen von Insektenkästen, 24 cm. lang 7 cm. breit, das Hundert M. 4,50

axcl. Emballage, in jedem beliebigen Quantum.

WATKIIS & DOICASTER,
Naturalist*,

London, 36, Strand W.O.
halten ein grosses Lager exotischer Käfer und Schmetterlinge.

Sammler werden eingeladen, unsere schöne und mannigfaltige Sammlung zu

besichtigen. Da wir unsere eigenen Oorrespondenten in allen Theilen der Welt

haben, die uns direkte Sendungen machen, sind wir im Stande, viele von den

entlegensten Lokalitäten herstammende Arten, die nicht anders zu verschaffen

gind, anzubieten.

Käfer aus Camaroons, Westafrika und Madagascar.

Schöne Arten Cetoniden, Buprestiden und Longicorniern aus den

verschiedensten Gegenden

.

i§9§!& ItllSF
Nadlermeister

Wien II. Karmeliterg. 2

verfertigt alle Arten Insektennadeln, Fangrequi-
siten, Zangen, Pincetten etc.

zu billigen Preisen.

Ausführliche Prospecte gratis.
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Inhalt: Schmiedeknecht, seltene und neue Andrenen aus
Thüringen. (Fortsetzung.) —Gr. Brischke, Ueber Salius sanguinolentus.
—Literar. Revue. —Tausch. —Anzeigen.

Ueber einige seltene, zum Theil neue Arten der Bienen-
gattung Andrena aus Thüringen.

Yon Dr. O. Schmiedeknecht.

(Portsetzung.)

Im Laufe der letzten Jahre fiüg ich das cT und $
einer Andrena, die ich bei flüchtiger Betrachtung für die

A. pilipes F. hielt, bei näherer Untersuchung jedoch als

eigene Art erkannte und zwar als die A. nasuta Giraud.

Obwohl meine Exemplare von der Beschreibung Giraud's

in einigen Nebenpunkten abweichen, zeigen sie doch die

Hauptmerkmale, wozu besonders der verlängerte Clypeus

gehört. Die Biene ist zuerst von Giraud in den Berichten

der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft in Wien beschrieben

worden und zwar im XIII. Band 1862: Hyme'nopteres re-

cueillis aux environs de Suse, en Pidmont et dans 6 de"-

partement des Hautes-Alpes en France. Giraud fing ein

$ in Tyrol, ein $ und cT in Steyermark. Das interessante

Thier ist ausser Thüringen sicherlich noch weiter in Deutsch-

land verbreitet, wie mir besonders ein $ beweist, das mir

Herr Oberlehrer Brauns in Schwerin vor mehreren Ta-
gen zum Bestimmen übersandte, mag aber bisher mit A.
pilipes F. verwechselt worden sein. Da ferner die erwähnte
Schrift wohl nur im Besitz Weniger ist, so lasse ich eine

genaue Beschreibung der fraglichen Andrene folgen:

Andrena nasuta Giraud.

Statura et magnitudine A. pilipedi valde similis. Nigra,

atropilosa; antennis nigris, flagello subtus piceo; clypeo

elongato, producto, fortiter punctato: thoracis dorso fusco-
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griseo villoso; metathoracis area media superiore non cla-

thrata sed rugo so -punctata ; alis fumatis, stigmate piceo;

abdomine glabro, nitido, non punctato sed subtilissime alu-

taceo, segmentis dorsalibus margine postico rufescenti-mem-

branaceis, segmento primo paucis pilis nigris erectis, se-

cundo fovea ovali laterali nulla; fiinbria anali fusco-nigra;

ventre dense ciliato; pedibus nigris, scopa non snbtus albo

sed tota nigricante, calcaribus posticis, brevibus, fuscis, non
curvatis. Long. 15 mm.

'Mas corpore magno, capite thorace fere latiore,

clypeo pilis atris, thorace griseo-brunneis • abdominis seg-

mentis, prmyis pilis griseis, posticis nigricantibus ; alis vix

fumatis. Long. 14 mm.
Das charakteristische Merkmal dieser Art ist der ver-

längerte Kopfschild. Das $ weicht von A. pilipes ausser-

dem noch in 3 Punkten hauptsächlich ab: durch den punkt-

losen fein quergerunzelten Hinterleib, der bei pilipes dicht

und deutlich punktirt ist; durch die ganz schwarze Schien-

bürste (bei pilipes unten weiss), und durch die feine Sculp-

tur des herzförmigen Raumes am Metathorax, der durch

zwei schwach erhobene schmale Wulste begrenzt ist, die

nach hinten in einem spitzen Winkel zusammenstossen, wo-

durch dieser Raum eine dreieckige Gestalt hat. Bei pilipes

dagegen ist dieser Raum grob wulstig gerunzelt, hinten

erhaben und durch einen gerundeten Rand begrenzt, die

Gestalt daher herzförmig. Mit pilipes haben besonders noch
albicans, tibialis, Moravitzi, nigrospina und Flessae diese

Eigentümlichkeit. (Thomson, divisio 2, cohors 1.) —Als

gute Unterscheidungsmerkmale mögen noch dienen die roth-

gelben, häutigen Endränder der Rückensegmente bei nasuta,

das Fehlen der ovalen Seitengrübchen am 2. Segment und
die feinere Punktirung des Metathorax. Auffallend bei na-

suta ist noch, dass der 2. rücklaufende Nerv ungewöhnlich

weit vom Ende der 3. Cubitalzelle einmündet. Die Unter-

schiede von den verwandten, schwerlich jedoch in Deutsch-

land vorkommenden Arten holomelaena Lep. und Lepeletieri

Lucas habe ich kurz in der Bestimmungstabelle angeführt.

Ein etwas abgeflogenes $ fing ich vor mehreren Jahren

Mitte Juli an heissen Sandbergen am rechten Saalufer beim
Dorfe Maua ohnweit Jena. Es besuchte die Blüthen von Meli-

lotus albus. Ein ganz frisches cf fing ich ein Jahr später am
8. Juni bei Bibra unterhalb Gumperda in Thüringen an.

Anchusa officinalis. Auch Herr Oberlehrer Brauns in Schwe-
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rin theilte mir mit, dass er das eingesandte $• ebenfalls an

Anchusa erlangt habe.

Auch hier lasse ich eine tabellarische Uebersicht der

deutschen Andrenen folgen, die bei grossem, selten mittel-

grossen Körper einen glänzend schwarzen oder blauschwar-

zen, bindenlosen und nur dünn behaarten Hinterleib zeigen,

während die Flügel bei vielen sich durch mehr oder minder

starke Trübung auszeichnen.

9
I. Hinterleib schwarzblau.

A. Thorax dicht und lang weiss behaart, in der Mitte

mit deutlicher schwarzer Querbinde.

1. Schienbürste ganz schwarz. Sporen der Hinter-

schienen ziemlich kurz und gerade. Hinterleib' fein

punktirt. Endfranse dunkel. Flügel blos am End-

rand schwach getrübt. Fliegt im Frühling, beson-

ders an Weidenkätzchen. (Smith will sie jedoch

auch im Juli gefangen haben.) 14—16 mm.
A. cineraria Lin.

2. Endfranse und Schienbürste rothgelb. Segment-
ränder mit weissen Fransen. Hinterleib mehr in

das Grünliche schimmernd.

Ä. metallica Rad.
3. Hierher würde das noch unbekannte $ der A. fu-

mipennis Seh miede k. gehören, das sich beson-

ders durch stärkere Punktirung des Hinterleibs und
andere Flugzeit von A. cineraria L. unterscheiden

würde.
B. Thorax dünn weiss oder grauschwarz behaart, ohne

schwarze Qnerbinde. Schienbürste unten weiss. Spo-

ren der Hinterschienen schwarzbraun, dünn, stark ge-

bogen. Hinterleib deutlich punktirt, 2. Segment an
den Seiten mit einer kleinen ovalen Grube. Flügel

ziemlich stark getrübt. Flugzeit Mai und -Juni.

1. Kopf und Thorax spärlich weiss behaart, Seiten

des Metathorax länger und dichter. Endfranse braun-

schwarz, Segment 4 und 5 neben mit weissen Haar-

flecken. 16—18 mm.
A. Flessae Panzer.

2. Kopf und Thorax schwärzlich behaart, letzterer

vorn mit weisslichen Haaren. Hinterleib ohne weisse

Haarflecken. 16—18 mm.
A. pilipes Fab.
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NB. A. pilipes F. hat, wie es scheint, in ganz Deutsch-

land und weiter südlich einen schwarzen Hinterleib.

Im Norden dagegen scheint die Farbe blauschwarz

zu sein, denn Thomson nennt den Hinterleib sub-

coeruleo-micans. Sonst finde ich keine Ab-
weichung und glaube nicht, dass eine besondere

Art vorliegt, zumal da Thomson auch von Andrena
pratensis Nyl. sagt: abdomine coeruleo-atro, während
diese Biene hier ebenfalls blos mit glänzend schwar-

zem Hinterleib vorkommt. Nylander sagt dagegen
von den nordischen Exemplaren der A. pilipes : „Femina
tota atra".

II. Hinterleib glänzend schwarz.

A. Flügel wasserhell, nur am Aussenrande schmal binden-

artig getrübt. Der ganze Thorax oben und unten,

sowie die Sckenkel dicht schmutzig-weiss behaart.

Schienbürste schwarzbraun. Hinterleib glänzend

schwarz, am Ende graulich behaart, fein gerunzelt.

14 mm. A. pratensis Nyl.

NB. Thomson hat sich geirrt, wenn er die Apis pra-

tensis Müller, Zool. Dan. n. 1912, sowie Kirby II,

100, 48 als synonym anführt. Beide Thiere ge-

hören vielmehr zur Andrena pilipes F. cf, wie be-

reits Schenck und Smith richtig erkannt haben.

Sowohl Müller als Kirby geben die Behaarung des

Kopfes als schwarz an, ebenso nennt Kirby die

Beine nigro-hirti, was natürlich auf pratensis Nyl.

gar nicht passt. In England scheint die letztere

gar nicht vorzukommen. Smith ist die Art unbe-

kannt gewesen, er stellt sie mit Fragezeichen zur

A. pilipes F. Der Priorität wegen müsste also die

A. pilipes F. eigentlich A. pratensis Müller heissen.

Ich möchte dies jedoch nicht vorschlagen, um die

Verwirrung nicht noch ärger zu machen. —In

Thüringen ist diese schöne und auffallende Biene

im Allgemeinen selten, alljährlich jedoch in den
ersten Tagen des April habe ich Gelegenheit, eine

grosse Kolonie davon ohnweit Blankenburg bei

Rudolstadt zu beobachten, wo das Thier zu Hun-
derten auf einer kleinen Bergwiese fliegt.

B. Flügel wenigstens am Rande ausgedehnt getrübt. Tho-

rax dünn schmutzig-grau oder braun behaart, nur

bei nigrospina weisslich.
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1. Thorax und das 1. Segment weiss behaart, ebenso

das 2. an der Basis und das 2. —4. an den Seiten

der Endränder. Schienbürste unten weiss. 2. Seg-

ment an den Seiten ohne ovale Grube. 14 mm.
A. nigrospina Thoms.

NB. Mit A. Flessae Panz., unter welchem Namen Thom-
son das Thier früher beschrieb, kann die Art nicht

identisch sein. Abgesehen von der Färbung des Hinter-

leibs, die, wie bereits erwähnt, im Norden zuweilen

abzuweichen scheint, hat A. Flessae nicht die weisse

Behaarung an der Basis des Hinterleibs nnd zeigt,

worauf ich besonders Gewicht lege, immer deutlich die

ovale Grube am 2. Segment.
2. Thorax und Hinterleib ohne weisse Behaarung.

a. Clypeus vorgezogen. Schienbürste ganz schwarz.

Hinterleib fein gerunzelt. Schiendorne rostroth.

A. nasuta Giraud.
b. Clypeus nicht auffallend verlängert.

* Schienbürste unten weiss. Flügel an der Basis

hell. Punktirung zum Theil grob, zumal an

der Vorderhälfte der Endsegmente.
A. pilipes F.

** Schienbürste schwarz, ebenso die ganzen Flügel.

A. holomelaena Lep.
NB. Ich besitze ein Exemplar aus Attika, bei wel-

chem die Schienbürste unten graulich gefärbt ist.

Ich würde das Thier entschieden zu pilipes ziehen,

wenn nicht die Schiendorne auffallend hell rost-

roth gefärbt wären. —Die A. collaris Sp. ist

wahrscheinlich synonym mit holomelaena Lep.
*** Schienbürste rothbraun. Flügel schwarz. Punk-

tirung sehr fein und dicht.

A. Lepeletieri Lucas.
(A. atro-coerulea Dufuor.)

NB. Die A. dorsalis Lep. ist jedenfalls eine Va-
rietät davon, bei welcher die Haut des Thorax
theilweis roth gefärbt ist.

cT

I. Oberkiefer ungewöhnlich lang, sichelförmig gekrümmt,
weit vor der Spitze sich kreuzend; 3. Fühlerglied auffallend

lang. Kopfschild mit langen weissen Haaren dicht be-


